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Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung
für Spenden bis 300,– Euro
zur Vorlage beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstitutes
(z.B. Kontoauszug) einreichen.

1. Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung der Zwecke der amtlich anerkannten Ver-
bände der freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der 
Anlage 1 zu § 48 Einkommensteuerdurchführungs-
verordnung – Abschnitt A Nr. 6) auch im Ausland 
verwendet wird.

2. Die Zuwendung wird von uns unmittelbar für den an-
gegebenen Zweck verwendet.

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine 
unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer 
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zu-
wendungsbestätigung angegebenen Zwecken verwen-
det werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch 
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§ 10 
Abs. 4 EstG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Abs. 5 GewStG).

BRK-Kreisverband Erlangen-Höchstadt
Henri-Dunant-Str. 4, 91058 Erlangen

Telefon 0 91 31 / 12 00 - 0

Ja, ich möchte mehr wissen 
über das Rote Kreuz
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... und vieles mehr.

Rufen Sie uns an   09131-12000
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■ Bootstaufe bei der Wasserwacht Erlangen
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■ Die Bergwacht im Einsatz

Die Bergwacht im Einsatz

Unwegsames Gelände 
wie Wälder und Kletter-
felsen lautet ihr Alarmie-
rungsstichwort. Da, wo 
der Straßenrettungs-
dienst an seine Grenzen 
stößt, kommt die Berg-
wacht ins Spiel.

Die Bergwacht Erlangen ist eine Bereit-
schaft von 109 Bergwachten in Bayern. 
Die aktiven Einsatzkräfte der Bergwacht 
Bayern durchlaufen eine umfangrei-
che Ausbildung. Die Ausbildungsdauer 
schwankt zwischen zwei und vier Jah-
ren. Sowohl die Ausbildung wie auch die 
Arbeit der Bergwacht erfolgt rein ehren-
amtlich. Aktuell hat die Bergwacht Er-
langen 20 aktive Einsatzkräfte, weitere 
24 Anwärter, welche in Ausbildung zur 
Einsatzkraft sind. Nachwuchs wird durch 
die Bergwacht Jugendgruppe gewonnen, 
welche ebenfalls fleißig am Üben ist.

Gestartet ist das Ausbildungsjahr im Fe-
bruar mit der Winterprüfung am Ochsen-
kopf, gefolgt vom Wintereignungstest im 
März in Garmisch. Von April bis Mai fand 
der Notfallmedizin-Lehrgang in Untertru-
bach statt. Die Grundausbildung in der 
Luftrettung in Bad Tölz rundete im Mai 
die bisherigen Lehrgänge für Anwärter 
ab.

Die bereits aktiven Einsatzkräfte absol-
vierten den Fachausbilder-Lehrgang. 
Nun stehen sie sowohl für die Ausbildung 
in der Bergwacht Bereitschaft als auch 
für die Region Frankenjura zur Verfügung. 

Die Bergwacht Erlangen unterstützt an 
Wochenenden und Feiertagen von ihrer 
Diensthütte in Veilbronn in der Fränki-

schen Schweiz die Bergrettungswachen 
Forchheim, Pottenstein und Bamberg. 
Die Diensthütte ist von März bis Oktober 
besetzt. Weiterhin werden auch Einsätze 
in Erlangen, Erlangen-Höchstadt, Lauf-
Hersbruck und Nürnberg durchgeführt. 

Stark gefordert war die Bergwacht Erlan-
gen bereits im April. Um Ostern und Ende 
April rettete die Bergwacht gestürzte 
Wanderer, reanimierte eine bewusstlose 
Person, leistete Hilfestellung bei einer ge-
stürzten Spaziergängerin und mehreren 
gestürzten Mountain-Bikern sowie bei 
einem abgestürzten Kletterer bei Ober-
trubach.

Insgesamt waren Einsatzkräfte der Berg-
wacht Erlangen bei 30 Einsätzen dabei, 
wobei allein 20 Einsätze im Rahmen des 
Skiwachtpraktikums in Garmisch-Parten-
kirchen waren.

Die meistgebrauchten Einsatzmittel sind 
Bergesack, Gebirgstrage sowie ein Seil-
satz. Der Bergesack ist sowohl für die 
bodengebundene Rettung als auch für 
die Rettung mittels Hubschrauberwinde 
geeignet. Eine Vakuummatratze sorgt 
für einen stabilen und immobilisierten 
Abtransport. Die Gebirgstrage dient als 
Transportmittel für Material und Verletzte. 
Mit einem Rad können trittsichere Wege 
bewältigt, ohne Rad kann sie als Trans-
portmittel im unwegsamen Gelände ge-
nutzt werden. 

„Bei jedem Wetter, zu jeder Zeit, in jedem 
Gelände“ - das Motto der Bergwacht 
Bayern ist bei den Bergrettungseinsätzen 
Programm. 

Liebe Freunde und Förderer des Roten Kreuzes,

die veranstaltungsreichste Zeit des Jah-
res für unsere über 1.500 ehrenamtlichen 
Helfer*innen hat begonnen. Viele unserer 
Tätigkeiten haben aber das ganze Jahr 
Saison.

Unser Jugendrotkreuz bildet die Jüngsten 
beim BRK aus und zeichnet sich für den 
Schulsanitätsdienst mit verantwortlich, 
während sich unsere Wohlfahrts- und So-
zialarbeit vornehmlich um alle Themen rund 
um Senior*innen kümmert. Für ungetrübten 
Badespaß sorgt unsere Wasserwacht: Von 
der Schwimmausbildung bis hin zur Bade-
aufsicht in Schwimmbädern und an Bade-
seen stehen wir bereit. Unsere Bergwacht 
sichert unwegsames Gelände und ist auch 
in der fränkischen Schweiz aktiv, während 
unsere Bereitschaften kompetent den Ret-

tungsdienst und Katastrophenschutz unter-
stützen sowie sämtliche Veranstaltungen 
kompetent begleiten - allen voran unsere 
Bergkirchweih. 

Für dieses weite Spektrum benötigen wir 
Unterstützung. Ein wichtiger Pfeiler unserer 
Arbeit ist Ihre Fördermitgliedschaft. Diese 
ermöglicht uns, den wichtigen Aufgaben 
nachzukommen. Kommen Sie auch gerne 
persönlich bei uns vorbei und schauen Sie 
sich um – vielleicht halten wir für Sie ein 
schönes und wertvolles Hobby parat.

Wir wünschen Ihnen einen schönen und un-
beschwerten Sommer und viel Spaß beim 
Lesen.

Herzliche Grüße



Bootstaufe bei der Wasserwacht Erlangen 

Am Samstag, 22. April 2023 konnte das 
neue Rettungsboot der Wasserwacht Er-
langen eingeweiht werden. 

Es handelt sich um ein Schlauchboot mit 
einer Länge von 3,50 m, einem Rumpf aus 
Aluminium und Schlauch mit widerstands-
fähiger Beschichtung. Die Motorleistung 
beträgt 20 PS, es kann mit max. 5 Erwach-
senen beladen werden. Der Anhänger hat 
ein Gewicht von 750 kg und ist somit mit 
einem normalen Autoführerschein fahrbar. 
Das Boot ist gut geeignet bei Flachwasser-
einsätzen, ist wendig und gut motorisiert. 
Es kann zur Personenrettung, Erkundung 
und im Naturschutz eingesetzt werden. 

Die Anschaffung des Bootes wurde durch 
eine großzügige Spende der Schreiber-Stif-
tung Erlangen möglich. Frau Ellen Schreiber 
führte die Taufe des Bootes selbst durch 
und hielt die Taufrede.

Der Vorsitzende der Wasserwacht Erlan-
gen, Dr. Christoph Rieck, begrüßte die 
zahlreichen Gäste. An die Gäste richteten 
Birgitt Aßmus, 2. stellv. Vorsitzende des 
Kreisverbandes Erlangen-Höchstadt, und 
der stellv. Landrat, Manfred Bachmeyer, 
Grußworte. Innenminister Joachim Herr-
mann und Oberbürgermeister Dr. Florian 
Janik lobten das ehrenamtliche Engage-
ment und die Tätigkeit der Wasserwacht 
OG Erlangen. Die Segnung des Bootes 

nahmen Pfarrer Christoph Thiele und Pfar-
rer Andreas Hornung von der Notfallseel-
sorge Erlangen-Höchstadt vor. Sie stellten 
dabei alle Wasserrettungskräfte unter den 
Schutz Gottes und wünschten ihnen stets 
heile Heimkehr von Einsätzen. 

Am Festakt nahmen die Blaulichtgemeinde 
aus Erlangen und dem Landkreis, Vertre-
ter*innen des Erlanger Stadtrats und des 
Katastrophenschutzes des Landratsamtes 
teil.
Wie Frau Ellen Schreiber in ihrer Taufrede 
betonte, ist die Wasserrettung für uns alle 
wichtig und wir wünschen dem Boot und 
seinen Besatzungen stets eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel.
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Fördermitglied per Ambulanz-
flug  aus Spanien zurückgeholt 

Unser Mitglied war auf dem Weg von Spanien nach Hause, als es 
einen Unfall erlitt. Vor Ort wurde es ins Krankenhaus gebracht und 
dort versorgt. Schnell wurde klar, dass es zur weiteren Behand-
lung heimatnah zurück nach Deutschland verlegt werden musste. 

Fördermitglieder im BRK Kreisverband Erlangen-Höchstadt sind 
für solch einen Fall über unseren Verband beim DRK-Flugdienst 
abgesichert. Ein Anruf beim DRK-Flugdienst reicht und die Spezi-
alisten des Medical Operations Center beginnen sofort, den Rück-
transport per Ambulanzjet nach Deutschland zu planen. Begleitet 
von einer ärztlich besetzten medizinischen Crew wurde das Mit-
glied optimal medizinisch versorgt in die Heimatregion geflogen. 

Die Fördermitgliedschaft beim BRK Kreisverband Erlangen-
Höchstadt beinhaltet unter anderem eine garantierte weltweite 
Rückholung aus dem Ausland, wenn der stationäre Aufenthalt 
länger als 14 Tage andauern wird und auch dann, wenn es me-
dizinisch notwendig oder sinnvoll ist. 

Durch die Fördermitgliedschaft beim BRK Kreisverband Erlan-
gen-Höchstadt unterstützen Sie ihr Rotes Kreuz vor Ort bei der 
Bewältigung vielfältiger Aufgaben.

Kontaktdaten:  
Frau Zekiye Kaya, Tel.: 09131 1200 150 
E-Mail: z.kaya@kverh.brk.de

Freiwilligendienste -  
Das wertvolle soziale Jahr 

Der Bundesfreiwilligendienst 
(BFD) und das Freiwillige So-
ziale Jahr (FSJ) bieten die 
Möglichkeit, sich für zwölf bis 
achtzehn Monate freiwillig so-
zial zu engagieren. 

Die Zeit, die sie damit der Ge-
sellschaft schenken, bedeutet 
eine „Win-win-Situation“ für alle 
Beteiligten. Sie leisten einen 
wertvollen Beitrag für hilfs- und 
pflegebedürftige Menschen, unterstützen soziale Dienstleistun-
gen und sammeln für sich wertvolle Lebenserfahrungen. 

Der Freiwilligendienst erschließt ihnen verschiedene medizinisch 
pflegerische und soziale Berufsfelder und erweitert ihren Hori-
zont. Durch ihr freiwilliges Engagement entwickeln sie sich auch 
persönlich weiter, indem sie Verantwortung für die Gemeinschaft 
übernehmen. Letztlich stärken sie auch den Zusammenhalt un-
serer Gesellschaft. Rund 35 bis 40 Freiwilligendienstleistende 
sind jedes Jahr in unserem Kreisverband aktiv.

Falls Sie oder jemand in Ihrem Umfeld interessiert ist, 
sprechen Sie uns direkt an:
Jan Pyschny, Tel.: 09131 1200 110 
E-Mail: personalabteilung@kverh.brk.de

Unsere neue Ausbildung Schulsanitätsdienst 

Alte Geigen spielen am besten, aber neue 
Besen kehren gut. Ganz nach dem Motto 
„Bewährtes behalten, Neues zulassen, 
beides zusammenführen und etwas Zeit-
gemäßes und Sinnvolles erschaffen“ 
wurde im BRK Erlangen-Höchstadt eine 
Ausbildung erarbeitet, die optimal auf die 
Anforderungen des modernen Schulsani-
tätsdienstes zugeschnitten ist.

Dieses neue Konzept wurde am 20. April 
im Rahmen einer Veranstaltung in den 
Räumen des BRK in Erlangen den Ver-
treter*innen der Schulsanitätsdienste 
der weiterführenden Schulen der Stadt 
Erlangen und des Landkreises Erlan-
gen-Höchstadt vorgestellt. Sowohl den 
Gastrednern Christian Zwanziger (1. stv. 
Vorsitzender) und Dr. Thomas Ruppert 
(stv. Chefarzt), als auch dem Leiter des 
Bildungszentrums, Martin Brüggemann, 
und dem altgedienten Instruktor der Sa-
nitätsausbildung im BRK Erlangen-Höch-
stadt, Andreas Thumser, konnte man die 
Begeisterung für ihr neues Projekt deut-
lich anmerken. Ebenfalls zu Gast und für 
die weitere Betreuung und Fortbildung 
zuständig waren die Vertreter des Ju-
gendrotkreuzes, deren Ausführungen 
den Abend abgerundet haben.

Ziel ist es, die Ausbildung der Schulsa-
nitäter zielgerichteter und die Schulen 
sicherer zu machen. Zu diesem Zweck 
wird im BRK Erlangen-Höchstadt den 
neuen Sanitäter*innen an 3 Tagen in 
24 Unterrichtsstunden alles vermittelt, 
was notwendig ist, um im Notfall selbst-
bewusst und handlungskompetent Hilfe 
leisten zu können. Die erste Ausbildung 
im neuen Gewand startet am 9. Juli 2023 
und richtet sich an alle interessierten 
Schüler*innen ab 13 Jahren. Inhalt der 
Ausbildung Schulsanitätsdienst ist auch 

der klassische Erste Hilfe-Kurs, den die 
Schüler bescheinigt erhalten und somit 
für den späteren Führerschein verwen-
den können. Die folgenden zwei Tage 
dienen der Vertiefung des Gelernten und 
ergänzen durch Inhalte der klassischen 
Grundausbildung Sanitätsdienst, wobei 
auch hier speziell Wert auf Realitätsnähe 
und Praxis gelegt wird.

Mehr Informationen und die Möglich-
keit sich anzumelden auf der Webseite 
des BRK Erlangen-Höchstadt unter:  
brk-erlangen.de/schulsanitaetsdienst

Sanitätsdienst 
Erlanger 
Bergkirchweih
Während der 268. Erlanger Bergkirch-
weih waren die Bereitschaften an drei 
Wachen für die Bergbesuchenden im 
Einsatz. Neben den beiden bewährten 
Wachen auf dem Berggelände wurde 
dieses Jahr erstmals die Wache am 
Martin-Luther-Platz übernommen. 
Während den zwölf ‚Berg‘-Tagen wur-
den rund 600 Patienten auf den bei-
den ‚Berg‘-Wachen am Schützenweg 
und an der Bergstraße von täglich bis 
zu 40 ehrenamtlichen Einsatzkräf-
ten versorgt. Zusätzlich wurden beim 
„After-Berg“ am Martin-Luther-Platz 
weitere 50 Patienten versorgt. Insge-
samt waren 250 ehrenamtliche Ein-
satzkräfte der Bereitschaften über 
5.000 Stunden im Einsatz, dazu zahl-
reiche Stunden für die Vor- und Nach-
bereitung.




